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Anhang

Staatsbeamte und Gemeindebehörden

Ein Verzeichnis der Gemeindeagenten erübrigt sich, weil alle namentlich im Textteil
aufgeführt werden (S. 34-35). Bei den Munizipalitäten haben wir uns auf die
Präsidenten beschränkt. Einzelne Munizipale finden in den Kurzbiographien weiter unten
Erwähnung. - Quellen: Die Amtszeiten der Regierungs- und Distriktsstatthalter
gehen vor allem aus ihrer gegenseitigen Korrespondenz hervor. Im übrigen verweisen
wir auf den Textteil mit den entsprechenden Quellenangaben. Für die Munizipalitäten

dienten vor allem die Verzeichnisse der aargauischen Behörden und Beamten und
das Besatzungs- und Eidbuch des Bezirks Kulm im Staatsarchiv (9005 und 9205c)
sowie die Gerichtsmanuale, Fertigungsprotokolle, Munizipalitätsprotokolle und
Kirchenbücher in den Gemeindearchiven.

Aargauische Regierungsstatthalter

24.04.1798-05.11.1801 Johann Jakob Emanuel Feer von Brugg
06.11.1801 -23.12.1801 Johannes Herzog von Effingen und Brugg
24.12.1801-19.04.1802 Gottlieb Heinrich Hünerwadel von Lenzburg
20.04.1802-30.06.1802 Johannes Herzog von Effingen und Brugg
01.07.1802-13.03.1803 Johann Heinrich Rothpietz von Aarau

(Unterbruch im Sept./Okt. 1802)

Kulmer Distriktsstatthalter

28.03.1798-11.04.1798
12.04.1798-30.04.1798
01.05.1798-07.05.1799
08.05.1799-14.03.1800
15.03.1800-31.12.1801
01.01.1802-05.11.1802
06.11.1802-09.08.1803

Samuel Speck, Notar, von Oberkulm
Hans Rudolf Bolliger von Gontenschwil
Samuel Speck, Notar, von Oberkulm
Johann Peter Gehret von Lauenen
Samuel Speck, Notar, von Oberkulm
Jakob Gehret, Gerichtsschreiber, von Lauenen
Samuel Speck, Notar, von Oberkulm
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Munizipalitätspräsidenten

Beinwil
04.98-04.99
04.99-04.00
04.00-07.02
07.02-08.03

Hans Rudolf Merz
Christoph Erismann
Rudolf Hintermann
Hans Rudolf Eichen-
berger

Birrwil
04.98-08.03

Burg
04.98-04.99
04.99-08.03

Jakob Gloor, alt Vogt

Jacob Burger, Lerber
Hs. Rud. Eichenberger



Diirrenäsch
04.98-04.00
04.00-08.03

Gontenschwil
04.98-04.99

04.99-04.00

04.00-02.03
03.03-08.03

Hirschthal
04.98-04.00
04.00-10.00
12.00-12.01
09.02-08.03

Leimbach
04.98-08.03

Leutwil
04.98-04.99
04.99-08.03

Menziken
04.98-04.99

04.99-08.03

Friedrich Walti
Johannes Gloor

Heinrich Erismann,
Schulmeister
Heinrich Steiner,
Jakobs
Samuel Peter, Joachims
Hans Rudolf Steiner

Rudolf Müller
Samuel Mülller
Melcher Weber
Rudolf Müller

Hans Rudolf Maurer

Hans Jacob Graf
Daniel Scheurer

Hans Rudolf Merz-
Maurer
Hans Rudolf Weber

Oberkulm
04.98-04.00
04.00-08.03

Reinach
04.98-04.00
04.00-02.03
02.03-08.03

Rued
04.98-10.99
12.99-01.00
03.00-04.00
07.00-08.03

Schöftland
04.98-04.99
04.99-05.01
11.01-08.03

Teufenthai
04.98-08.03

Unterkulm
04.98-08.03

Zetzwil
04.98-04.99
04.99-08.03

Hs. Jak. Huber, Jörgen
Rudolf Huber, Jörgen

Sam. Fischer-Strauss
H. J. Haller, Melchiors
Seb. Hediger, Agent

Rudolf Speck, Müller
Hch. Müller, N'hofen
Melcher Maurer, Matt
Hch. Maurer, Löhren

Kaspar Zehnder
Ludwig May
Jacob Gall, Tomig

Hans Georg Mauch

Samuel Müller, Rudolfs

Hans Wirz
Samuel Kiener

Kurzbiographien

Das Verzeichnis führt Persönlichkeiten aus dem Bezirk Kulm auf, die während der
Helvetik eine grössere Rolle spielten. Es sind besonders Leute berücksichtigt, die über
die Zeiten - Ancien Regime, Helvetik, Mediation - hinweg Ämter bekleideten.

Die Angaben stützen sich auf die auch für den Textteil benutzten Quellen. Zusätzlich

verwendet wurden aus den Gemeindearchiven Kirchenbücher und
Bürgerregister, Gerichtsmanuale und Fertigungsprotokolle, teils auch weitere Unterlagen.

Berner Jakob, Hansen, von Unterkulm, 1756-1830, Krämer, Bruder des Wirts,
Fuhrhalters und Baumwollfabrikanten Rudolf Berner, 1794-1799 Seckelmeister,
1796-1798 Vorgesetzter, im März 1798 provisorischer Munizipal, dann Agent und
Stellvertreter des Unterstatthalters.
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Bolliger Hans Rudolf, Heinrichs, von Gontenschwil, 1771-1823, Besitzer der
Gipsreibe in Gontenschwil und der Mühle in Zetzwil, Patriot, April 1798 provisorischer

Kulmer Distriktsstatthalter, Juni 1798-Aug. 1800 Distriktskommissär, seit
1800 Suppleant der Verwaltungskammer, Sommer 1800 und März-Aug. 1803 Munizipal,

1808-1817 Grossrat.
Bolliger Samuel, Heinrichs, von Schmiedrued, gebürtig im Steinig, 1744-1818,

Landwirt auf Rechten, Antirevolutionär, 1798 zu 5 Jahren Verlust des Aktivbürgerrechts

verurteilt; Sohn Samuel (* 1774) 1803 Gemeindeammann der Gesamtgemeinde

Rued. Onkel des 1799 hingerichteten Jakob Bolliger.
Dietiker Hans Rudolf, Kaspars, von Thalheim, in Schöftland, 1763-1826,

Schuhmacher, bernischer Leutnant, Freund von Ludwig May, berntreuer Antirevolutionär
und möglicherweise Emigrantenwerber, seit 1803 Gemeinderat.

Erismann Heinrich, Jacobs, von Gontenschwil, 1744—1824, Schullehrerund
Kleinlandwirt, vor der Revolution Chorrichter, Vorgesetzter und Pfeifer-Major, 1798-1799
Präsident der Munizipalität, 1803-1806 Gemeinderat.

Fischer Johann Heinrich, Hans Rudolfs, von Reinach und Meisterschwanden,
1760-1823, Arzt in Reinach, Salzauswäger, Präsident des helvet. Distriktsgerichts
Kulm, 1801/02 Mitglied der Kantonstagsatzung, 1813-1822 Grossrat; Bruder von
Johann Rudolf Fischer.

Fischer Johann Rudolf, Hans Rudolfs,von Reinach und Meisterschwanden, 1741—

1818, Müller und Landwirt in Reinach, 1771-1798 Untervogt, seit 1798 helvetischer
Kantonsrichter; Bruder von Johann Heinrich Fischer.

Fischer Samuel, von Reinach und Meisterschwanden, 1773-1858, bernischer
Dragonerhauptmann, Baumwollhändler und später auch -fabrikant in Reinach,
Kornhausverwalter, 1798 Mitglied der provisorischen aarg. Nationalversammlung, dann
bis 1800 Präsident der Munizipalität Reinach, seit 1799 erneut Dragonerhauptmann,
1801-1802 Distriktsschatzungsaufseher, April 1803 Kreisvorsteher, seit 1808
Bezirkskommandant, 1808-1831 Grossrat, längere Zeit Präsident der Kirchgemeinde
Reinach, Kulmer Bezirksverwalter; Sohn von Johann Rudolf Fischer.

Frey Hans Rudolf, Hansen, von Gontenschwil, 1737-1806, Tuchmesser, 1799-
1800 u.wahrsch. 1802-Feb.l803 Munizipal, 1803-1806 Gemeinderat und Grossrat.

Frey Hans Rudolf, von Gontenschwil, Familienzugehörigkeit und Lebensdaten
unbekannt, Patriot, seit April 1799 Munizipalbeamter, seit 1800 Agent, wahrsch.
identisch mit Musketier-Hauptmann Frey, seit 1803 Friedensrichter.

Gall Jakob, von Schöftland, genannt Tomig-Joggi, Jacobs, 1763-1824, Landwirt,
1798-1800 Präsident der Gemeindekammer, 1800-1801 Vizepräsident und 1801—

1803 Präsident der Munizipalität, seit 1803 Bezirksrichter, seit ca. 1807 Gemeinderat.
Gehret Jakob, Jakobs, von Lauenen BE und seit 1803 von Teufenthai, * 1769 in

Rued, t 1844, Notar, bis 1798 Herrschaltsverwalter in Rued, seit 1798 auf der Liebegg

wohnhaft, 1798-1801 Kulmer Gerichtsschreiber, Jan.-Nov.1802 Distriktsstatthalter,

1803-31 Grossrat, 1803-21 Appellationsrichter, 1821-31 Regierungsrat.
Gloor Jakob, Jakobs, von Birrwil, 1753-1835, vor der Revolution Untervogt,

1798-1803 Munizipalitätspräsident, April 1803 Vorsteher der Kreisversammlung
Leutwil, seit 1803 Gemeindeammann.

GrafJakob, Hansen, von Leutwil, 1750-1827, Kartenmacher, vor der Revolution
Vorgesetzter, Gerichtssäss und Chorrichter, 1798-1799 Präsident und 1799-1803
Mitglied der Munizipalität, 1803-1815 Friedensrichter.
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Hediger Sebastian, Hans Rudolfs, von Reinach, 1765-1847, Landwirt und seit
1799 Pintenwirt, 1799-1803 Agent, 1801/02 Mitglied der Kantonstagsatzung, Mai
1801 -Feb. 1803 Mitglied, dann bis Aug. 1803 Präsident der Munizipalität.

Huber Hans Jakob, Hansen Sohn, Jörgen von Oberkulm, 1764-1814, Lehenmüller,

Dragoner, 1798-1800 Präsident der Munizipalität und der Gemeindekammer,
1799-1803 Distriktsrichter, seit 1803 Gemeindeammann; Bruder von Rudolf Huber,
Schwager eines Sohnes von Hans Spirgi.

Huber Rudolf, Hansen Sohn, Jörgen, von Oberkulm, 1760-1834, Dragoner, 1800-
1803 Präsident der Munizipalität und wahrscheinlich auch der Gemeindekammer,
April 1803 Kreisvorsteher, seit 1803 Bezirksrichter und Amtsstatthalter; Bruder von
Hans Jakob Huber.

Lüthi Samuel, Salzpeters Sohn, von Schottland, 1761-1821, Landwirt, Kirchmeier,
vor der Revolution Vorgesetzter, 1798-1800 Munizipalbeamter, seit 1803
Gemeindeammann, 1808 Grossrat, Schwager von Hans Rudolf Dietiker.

Lüthi Samuel, Salzsamuels Sohn, genannt Zihler, von Schottland, 1765-1840,
helvetischer Bezirksrichter, 1801/02 Mitglied der Kantonstagsatzung, 1808-1831
Mitglied des Grossen Rates..

Maurer Heinrich, Jakobs, von Schmiedrued, 1764—1841, Landwirt auf der Löhren,
1800-1803 Präsident der Munizipalität, seit Nov. 1803 Vertreter von Schmiedrued
im Gemeinderat.

May Carl Friedrich Rudolf, von Bern, 1768-1846, Schlossbesitzer und bis zur
Revolution Herrschaftsherr zu Rued, verheiratet mit der Tochter des letzten bemischen

Schultheissen (von Steiger), Sept. 1799 Wahlmann, 1802 einer der Anführer
beim Septemberaufstand, 1803-1807 Grossrat, 1803-1815 Oberamtmann des
Bezirks Kulm; Bruder von Gottlieb, Friedrich und Ludwig May.

May Carl Gottlieb, von Bern, 1776-1815, Schlossherr in Schöftland, vor der
Revolution Leutnant in holländ. Diensten (1795 in französ. Kriegsgefangenschaft),
1799-1801 Offizier im Emigranten-Regiment Roverea, dann wieder in Schöftland,
1802 am Septemberaufstand beteiligt; Bruder von Carl, Friedrich und Ludwig May.

May Friedrich Ludwig, von Bern, 1774—1823, Schlossherr in Schöftland, gerät
während der bemischen Abwehrkampfes im März 1798 in französische
Kriegsgefangenschaft, dann wieder in Schöftland, 1803-1808 Grossrat, 1803-1805
Friedensrichter im Kreis Schöftland; Bruder von Carl, Gottlieb und Ludwig May.

May Ludwie Bernhard Rudolf, von Bern, 1770-1817, Schlossherr in Schöftland,
vor der Revolution Offizier in holländischen Diensten (1793 in französischer
Kriegsgefangenschaft), 1799-1801 Munizipalitätspräsident, nach dem Septemberumsturz
1802 Oberkommandant im Aargau, 1803 Vorsteher der Kreisversammlung Schöftland,

1803-1808 Grossrat, 1803-1806 Regierungs- oder Kleinrat (Militärdirektion),
nach 1803 Oberstleutnant und später Oberst, bis 1808 Bezirkskommandant. Bruder
von Carl, Friedrich und Gottlieb May.

Merz Hans Rudolf, Jakobs, Vogels, von Beinwil, 1753-1832, vor der Revolution

Fertigungsrichter, Vorgesetzter und Tuchmesser (dies auch nachher),
Dragoner, 1798-April 1799 Präsident der Munizipalität, 1.1.1799-1803 Agent,
Sept. 1799 Wahlmann.

Merz Hans Rudolf, Ulrichs, von Menziken, 1774—1836, Baumwollfabrikant, 1799-
1803 Agent, 1801/02 Mitglied der Kantonstagsatzung, 1816-1819 und 1823-1831
Gemeinderat.
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Müller Samuel, Rudolfs, von Unterkulm, 1758-1835, vor der Revolution
Vorgesetzter, im März 1798 provisorischer Munizipal, dann bis 1803 Präsident der
Munizipalität und der Gemeindekammer; Schwager von Hans Spiigi.

Scheurer Daniel, Jakobs, von Leutwil, 1755-1804, Antirevolutionär, 1798-1799
Mitglied und 1799-1803 Präsidentder Munizipalität, Sept. 1799 Wahlmann, 1803-
1804 Grosssrat, seit 1803 Bezirksrichter.

Speck Rudolf, Hans Jakobs, von Oberkulm, 1764—1822, Müller in Schlossrued, seit
1801 Landwirt in Leimbach und Mitbesitzer der dortigen Färberei, im April 1798

Agent und 1798-1799 Munizipalitätspräsident in Rued, 1798-1803 Kulmer
Distriktsrichter (mit einem Unterbruch), Sept. 1799 Wahlmann, 1801/02 Mitglied der
Kantonstagsatzung, 1808-1822 Grossrat; Bruder von Samuel Speck.

Speck Samuel, Hans Jakobs, von Oberkulm, * 1759 als Müllerssohn in Rued,
t 1823, Notar, vor der Revolution Hofschreiber in Königsfelden, seit 1798 in Unterkulm

wohnhaft, 1798-1803 Distriktsstatthalter (mit zwei Unterbrüchen), Juli 1799-
März 1800 Mitglied der Verwaltungskammer in Baden, 1801/02 Mitglied der
Kantonstagsatzung, 1804 als Fürsprech 1. Klasse patentiert, 1808-1823 Grossrat, 1815—

1822 Oberamtmann des Bezirks Kulm; Bruder von Rudolf Speck.
Spirgi Hans, Hansen, von Unterkulm, 1749-1832, vor der Revolution Vorgesetzter,

im März 1798 provisorischer Munizipal, 1798-1803 Distriktsrichter, später
Friedensrichter, 1808-1813 wahrscheinlich Grossrat; Schwager von Munizipalpräsident
Samuel Müller.

Steiner Hans Rudolf, Sebastians, von Gontenschwil, 1755-1842, Löwenwirt,
Patriot, Dragoner, seit Sept.1799 Suppleant des Kantonsgerichts, 1800-1803 Kirchmeier,

Feb.-Aug. 1803 Munizipal (seit März Präsident), April 1803 Kreisvorsteher,
1808-1813 Grossrat.

Walti Friedrich, Hans Jakobs, von Dürrenäsch, 1761-1835, bis 1798 Vorgesetzter,
Dragoner, 1798-1800 Munizipalitätspräsident, seit 1803 Gemeindeammann.

Weber Heinrich, Rudolfs, von Schmiedrued, 1761-1847, Landwirt auf der Löhren,
1798-1803 Bezirksrichter, 1803 als einziger Kulmer Bezirksrichter aus helvetischer
Zeit im Amt bestätigt, seit 1805 Amtsstatthalter im Bezirk Kulm.

Wullschlegel Heinrich, von Schlossrued, Jacobs, 1743-1805, Landwirt im Eisenbühl,

Antirevolutionär, vor der Revolution Statthalter und Kirchmeier, 1800-1803
Munizipal, seit 1803 Gemeinderat.

Zehnder Kaspar, Peters, von Schottland, 1769-1827, seit 1799 Pintenwirt, April-
Mai 1798 Agent, April 1798-April 1799 Präsident der Munizipalität, 1798 militärischer

Unterkommissär für Schöftland, 1799 Mitglied des Kriegsgerichtes in Aarau
und im September Wahlmann, seit Nov. 1799 Gemeindekommissär und schon zuvor
Seckelmeister, helvetischer Musketier-Leutnant, seit 1803 Gemeinderat und
Gemeindeschreiber, seit 1806 Tuchmesser.

296



<u
ox>

e
3Mu
1)
e
0)

03

3Ji-i
U
3
D
u
a
3
4)

4)
to
ha
4)

X>
3

oC
On

>
O
X
8
O

J=
o

o
<=> 43
•MM ^
*3 t-3 uH-» X)
J ^
:8 ON
C ON

N >
O Xo ^
•p *
3 -Ö

»3 «-»

*0 u.

(No
^ rJ -oa 8
:2£
3 <U

N X>

8
o

S fr
2 *4

00
03

£P
4)

x>
N
:3
03

<D 3
TO N

C 0C

OX) -C

2 s"^ (/)

s 5
£2
S g

J3 «
u £
.2 N
c »3

4> e
!2 u

4>

8u.
O

00

8
0)
8

JC
O

:3
00

NO

O

^ s
p t2
d z*
si O
w P
£} CS
4> ^

a> a> O

JO
o
£
&
u>

uc

S
O

'3d
<v

hJ

tf)
au
©
u
a
Vaa3h—

"e3

B
#o
"•C
a
Z
«5
Va
B
V

-—
3
22
aj

•c

s
<

c
H

•a
ca
U.
O

&
o
U

t:o

o
\d
o

au
:eS

X3 4> 4>

o o (No
o CN dod
(N

On
O

On
CS

o ON
ON

ON
O) §

rJ
o

rsi
o

On
<N

d -
Füs Füs Füs

<N —^ K —
—; — o
vb —H rn

4) TO u 4) TO 4> TO 4>

oo o 8 Oo
ON
On o

ON
ON o

CS t On

o
cs
q

CS X NO

o X
On
CS

cs o om s rno
On
On

CSo ON
On q

00
q oo q

ON
ON

ON
ON

ON
ON

Oo
ON
O)

cso
ON

q
ON

q
q

On
O X o

CS* t-J
o q

CS cs o cso X X
CS

o
NO

o
CS

o o cs* 00
cs o O

00o cso < *oo cn
cs

o\
o\

cs cs cs
X u X XJ < J J

cs o ocs cs cs

4) 3 o 3
N X o X

Füs Jäg Füs
OX)

:8
t—»

Füs Jäg Füs

<N

CQ

J OQ XJ X
1—»

oaj OQ CQ

J

to :3 o :3
M M (A

S3 ö # S
x x S x

CS —<

m ^ONON*nOfsooNor-oONOTtoNavooo

st#*y-rf^3 3 *3 3 3 4) 1) © o 4} ^ ^ w v ^ —i ^0SN0jO^aiQli5wiBfflfflONN2NDi!aiOJJOJJD a> 4> o ^ ^ ^ ^

X>
o

5 iS

JO

*c
a
'5
X

x:o

4) xX X c5o

JO
a<
o

'S h" l/J -3 Ü 8 *C 8 8
*3 4) 8 J3 3 8£ <£ SC U SC X

C/5

JO
o

•C jo
tfl M 13 ü8 8 4) -r8 8 -r JO
X X x X

o
to
3
X

JO
o

*8
4)

4)
E
8
X

x:
a
s?

1
•2 »-JO 4)O c</> -3
4> 4>

< X

-D '*—

-S ^
8 (/> "2^ 5 —. *>
c/5 8 X 4> 8" " a §8 8 2 £ 8a-g| i-g

•Q H» X W
'Sä 4) 4> 4) 4)£ öO&ObfiCtooo c
S o o o S
X X X X X X X

x:o
:3

X5
OJ8

Nt-H •—»

3? Umo u
•g £?
as Jj

UM J-Ü 5
£? JS

3 .2
X X

JO
o

Jo <u

E
5 8
00 C/5

Ö 8
Xi 8
8 2
S £

•g .2
w u

X>
O

X> C3 i->

Se3
8 88 88 8
jo E
S £
4) 4)
X X

JO

'C ^
| ,-S -§

£ £ c§

»} m u

ÜOOOÜÜO

297



c
CD

W)
C
3
M
u.
U
e

CQ

-g P
a <s

'53

Isso tc

'2
<u
C/5

1)
X3

13

c c
2 22^ '-3

XU
V
£

.22
c
p Cu
p cn
5 §^ S

<u

'5
c
<D

s

C
(D

p P c
MM 4M M <u 4M
MM r3 MM <u r3

D
4M CS 5 •22

cs D cd
c
2

o
M
U

bD
s o

bO

s
:2 3 2 a 3
3
N

PQ
—»

3
N c

a>

PQ
•-J

M-T g mM T3 go 3 p 3 3
ON N mM N N
o ON p ON ON

P CO ON ON
MM MM CS d
(/5
o

o ; o
o c NO oT3 MM o CS MM

a 2
a> 2
d £
"N ,ü
3
O 2
s o

00
IM tM
:3 :3c3 <+M

4M
c C

.22 22
"5 '•3

.2 P "O
2 <n .g3^1)N ^ S

l°<s
O.C U
ca *22

-h" =« "5

o5id § n
00 .b2 S 5CO cd

• J s

3
<c

•c
B
E

T3
3
O

*o *o 1) •o o T3 •o T3 *o •D O <U "O 03 T3 <u

ON
ON

CS

p p op
MM

p § p
CS

P op O
P o p op op

CS

p 8
NO

p p X CS

p
3"o

NO

P p
CO

o
CS X 00

p
wo

p X o
3-o o oCO CS oCS

CS ON
CS

CO

o oCS CO
CO

o oCO
wo
CS

CO

o
CS

CS

ON
ON

On
ON

CS

p P
ON

p
On
ON

ON

p p
ON

p
ON

p p
ON

p
00
p

On

p
00
p

On

p
00
ON

00
p

ON

p
ON

p oo 00
p

On

p
CS

p
On

p
ON

P 8
o X CS

M p
CS 2 X Tto X X 00o X CS CS CS d CS

MM X NO

o
CS CS 00

p mM
00
p

ON
CS

woo X mH
CS o woo woo

NO
CS

woo woo
NO
CS

NO

o wo
o CO oCO

ON
CS o

CO cs
woo o

CO
On
CS

NO

o woo o woo

Füs Fiis Fiis Jäg Füs Füs Füs Jäg Füs Füs Füs
&£

:cd
•-n

Füs Füs Füs Füs Füs Füs Jäg Füs Jäg Füs Füs Kar Füs Füs Füs

&
o
U

— — C4 <N —c — — fN —• mm MM mm

QQ

J
QQ

J
OQ

J QQ ®
M NJ

QQ « DQ QQ

J
QQ QQ

J JB LB
CQ

NJ
CQ

mJ
CQ X CQ ® CQ

nI h
-H(N mm M- <%)

PQ CQ U pa QQ PQJJ<JJJ
^ O 00
(N M mmcoOOOOOONO^CS©(SCSTJ-CSCSCS-HC^COCSCS cowocs©ONco©r*-©oo©M(NN(N(S(NMNM^(N

t:
o No2No:Oöiöi»!fflDJOÜhD M O .— o> 4> U — 3J2-— ® 2^OKofSosos&naiSpQOS

4M

2

CD

s
cd

2

cd o
v- 2

X X Xo o o
cd •a s

«—»

Ui Im <M

2 2 2
2 2 2
X X X

xo
3

xo
cd

E
cd

C/5

X
.22

5/3 c "3
c .5 -o
Cd 4) 3X X oc

o•o

oo3
oc

*c fa
X) .3
cd u
O X

Xo
M
cd

Ss S2 c* ii0Ä3a c3 3 „1/5 X Ö Ö S
Ö -c -SP .2? Ö

3 3T3TD ccd cd <U <D .3
XMM MM MM MM

*JM iJM MM MM

X0
M
cd

3
C
3
£
1

Ü ^
|K
£ 0

rä
*E N
C C
O 3x x

X
_CJ

s

X)
o
IS

3
Xl
>»*

^ W
a oq
H 3X
<> -5

s u

.a >
02 r£ §

X _, aOSL> Cd 4M

* c a,

ü ^ fi
% £?J
a"j j

x -ts xOÜ o^ u ^cd *5 cd
•—» Ä •—>

c
cd

<U N'J

>*>>£>
s £-5
3 3 c«
D <L> :3J J J

C
cd

X

xjj13

s

xo
<0

o £"§<
X *
•3 2X p.3 cd

E
cd

Xcd
u.X<

Xo
cd

o
cd

cd

N
Im

w 0>

ESS

c3

^ E
3
cd

XV5
C«

3z

298



c
4)
bJO

C
3
Im
4>

e
CO

3
<

2
*o
3
Im

a

e-
o
U

t;
o

0
1

e
cd

z

G
G G
(L>
Im 3

<M2 s
*£ X3 OJ
G
O

U-
u Xa o
co-a X3 oN Ui

3
ON "O
ON

mm 3
u

MM V2
Im

CS

G

> .-ä
C N
- G

2 «
OQ §
x g
* >N ^
o a>J go

3 3;2 co

u
OQ

O o
S ^o ©
OC m

oo
oo
O
Ö

00 mm ^
g ^ O ^Jg u

r-o

0)
*o
0)

D
4-1

X
c-

53 **
a, w
CT cd
<u •

> v
OA

s ^
23 ,oG t+H

S3 O
S W3

U J3

£ ä

§
> .2
u o
4> •-
bX>03

£ *

^ d «
2; N 'ti
O n)

O" CA

JJc -O

15 P 2
a.
in

OQ
I - «iS-8 3

<U <u T3 *o 4> <u OJ 4>

O 8 Oo ON
On © © M© 8 ©

o CS CN

o ©
CS © CS

ON

o cn
00 öm ©

cn
ON
© ©

cn
ON
©

ON
ON

ON
On

ON

O)
On
On

On
On

ON

q
On

q
ON

q
On

q
On

q
On

q
o o

CS © ©
CS* 2 2 CN CS

o CS

o 00
CS

<n
©

NO © ©
NO
CS

© ©

CO
O

§ON ON
ON ON

oo cs cs
O -H MM

CS Ö Ö

:3 :3 :3 3 :3 :3 :3 :3 .2P :3 23 'O222H2222-2222

0\n(NON(NfN(NmrSf^-d-^CJ(N'-(NMCJfSfSn(NM

oqcqn2cqocoq2go02o*

XO
'C
G

*s
PC

X)
o

•a

O C/3 3 X
« *o c g

•5s 3 6,3 §
£ yo *o

Xo
PC

Im
o

T3
Id
X1m

D
£
E
o

<u

3
£
cd

GO

Im
U
22XIm
1)
£

o
X G
a o<u -G

c x X* o :c0

cd O
PC^ Im

0)
X

<L)

Xo
_ M X -rti u « u c

o 5 _£ £
T3
G cd ü -M.

CBh go x
00*3 X X)

« E 9
d> HS

d> u u •—
Ä X> =3

OQ 3
N N

JL) W ü ."G X 3

1/3 C/3

23 :32 2
CN MM MM CS MM cs CN <N <N CN

CO

2
CQ CO

2 2
©2

CQ CQ

2 2
CQ

2 2 JB LB
PQ
i—1

03
J

OQ

J
CQ

J

o
— äs *5

(A 2 'S ® ® u
s I m -g "g -s
X$£(§c§£

On tf—« CS

O 3a &

X Xo o
*C 'C
G G

"S '53

2 33

-§ I13
W* h«

2 2
W) 'S)
:3 *3

T3
C £ «xfl 3 ^ ^^ ^ c *r^ c ^V- fll s

53 x N
G 4>

P h N

C c p.ssfS 2 >
n> J5«5^3<u c <u

"TO D C

D 0>

D H N
TO 0)

g|££ 3 o
M

c V.C W _« x *5
<u

O oi (5

3
2 >-
£ 30 o
1 s
O ,ed

co H

2 ^ 4) 3 td y S
2 O o2 X i w h

CJ 3
c G *ra u *
C S» 3o .is uO I J

u .§
ü ct g
•3 a> §£-

:3 O — S
DOS J :a -S1 «£ 5 *:

JC

Oo
c3
v?

-C

•I M
CO CO CQ

U3 5
e-^
8 2
33 03
C X
<u 3

öo — 23

^ 't: .S
< X

3
<D
CuO

:3

(U — 3 U CQ flft
PQ OQ m <

£
33X
C/5
1/1

3z
Im
3
O
G
oj
(A

_ <u

on O
On w
00 ^on S2
r- ^^ x"
S3 ^1/5 oX— Ov

1 8
5> oo
N ^U - •
o> O
> —1

g <N2 ri
£
(O

0^

£
o
>

X g
»n £
a I
to o
C Q

c
<u

oc" 4>

'5b 2
4J
C/3
U-

2
2 -C 4>

2 3
X N
3 i—

G v
« "°
w 2
oo £X 1
r- ^
^ ri
— oo
X mr- —
cs ON

CQ 00
2 <
3 TS

09 on

3
Ol

299



a
•wm
U

E
0>

•v
</>

sa
a
<u

C
«U
Öl

1
H

C
<u
GO

s3
k-
n>

e
a>

CO

t:
o

3X
TD
8

3 N
cd u
3 *3 X
£ CA

fli +-»

•* oM O
:S .2
OS "O
k- X
<u u

e-
s
o
ob
a>

J
uaj

•O
(A
33

00
D
-J

18 "5.
« ««

1 J
£
!S

c/5
k- r-

-*
cd

s

00
c3
00
X<

*- <D

*r X< -*
CA O
0) :3
Q X

3
4> -* Xu -g
CA O
ai co
Q B

<d
-rt CA

'S C
£? cd
£ J=

§

3 ,N
£ Ot- XU CA
CA U|
V <L>

°-|
^ >

0 O ä
5 5 w
1

B §*-« .3 o
* iB § J3Jitfl O

g « 00
W —* r/5
1) <D .3
X -c^ U Uc •— CA

O « e«

> DC CQ

QQ

Xi
o
M3

33
X
so
>
l-l
1>

TD

s
QQ

C
<u

cd

X
x:3
X

00 g
3 «
X cd

CA w

£ 3
cd

3 TD
ü C
£ 3
ob N

&2^ k-
CA U
.£ •**

w ^
'5 §

OJ

Q

c
a>

-5
c
<L> 00
e £
^ J2
k- 73
00 <L>

• — 4—»

£ -H
X X

kn« x3 *>X x
cd
k*
00

E §
X X
l-l
<u

<u
TD

3 <L> 3 3
4-> 4-» CA 4-» 4-»

<U 3 3ü*OO4>4>"3<U0>

£
<o

£
<L>

cd
CO

>>>>>>o o o o o o
X X X X X X

0 H O ^-1 1

0 p p p 0 p p p
»0 iri in in r-* «n «n inq 0 0 0 p p q 0
CC rc ei in 00 NO rc
CS 0 CS CS T-H CS CS

ON 0 ON

ON 0 0 p 0 0 0 On

p 0 0 CS 0 X 0 CS

q O 0X d d
CC

d
NO

dD cd cd öX •—> •—» CS •—> •—>

oo
sa

O - lO O (N rs
(N (N (N CS (N (N

O —
CS CS

<u
TD
3
3
£
S-i
U
>
Ui
<U

£
Xo

•= DX x ^00 <3
4) 3
3 ©.5 >

O
4>

*3

xuw3
TD
kH

X
<U

XXu
:3
X

X «
i= t:I 2
E g
.£
5 x

I a
.s 2

CA £
^ o

TD >

* B
Cd 0>

X xrv O
CO r"

^ ON .g
CO

a> 8
2 Q

^ S
:0 £N 4>

5 as
•is ö
6 •«

a e s s g
3 r r

j=
5J „M 5

o> u> >

42 ts
DC <o

t. r-

?Q

_4_, w <+- CA CA CA

3 3 !U 0 <u <D
<u a> 00 TD TD TD

£ X £ Q.
£ <D ha X a X

> > > > >
0 0 "cd 0 0 0
X X CO X X X

(N
O s§
00 •-3 3

00 8 OO OO
3
cd

>—i

8
cd

*—>

83 83
•—»

ON
CS

o
CS

£
3
4-»
TD
3

O
00

cd

XTD
3
£
3
cd

Xo

X CA XU rt)

•sl^
« .a

cob
1 -o
3 X

£ 3 %
.£ N 3

& I
X O

33-^330^^^333

p 00 p
CO

O ob p
ON 3 c~* 1

CS < CS 1

00 0 00 0 ON
On q On 0 ON

CS CC CS X CS
—4 0 p 0 0
NO ON l> cd öO O 0

O m O
rc CS CS CS

O X 0 <D 0a O 0 X 0

es
P s00 ^
§2

o o

cd

2

o
'S •<=

x -c
•§3
r» td

xo
3 O

cd X
CL O
a 2x s

X
±2 13 .E

X X "o 3 J=s

O O X p £
M -X 3 § ü

X co Xcd a

CA

Xo
cd

ü ^3 3
3 3
cd cd

X Xo o

H s-^ ü<DüO<l>ODOüiUOÖX-3 00O0&0Ö0OOG0G0G03 3 3
C U^X'X'XXXX'XX 3 3 3.3 k- O — M —^ 3 -3 30>«:3OOOOOOOOCCCxxxxxxxmxxxxxm

X a)0Xcd

3
£ X

_o
cd 'C

CA CO 3
3
cd

X
k-
<u

£?

'5
X

fc a>

X
38D c CS

X
£?

a>

X E
CA

3 0 'u
X X X

C .2 .2

xo
cd

Xu
"C
TD
O

*C
X

OJ

o _X U

- pü I
CO

X
_ _ o
CA CA CA

3
äs
Xo

fr" rr fr TT m r^i rn

300



u.8 ^3 o

3u.
GO

s
U ©

tc
O

© ©
in in© ©
in ml
CS cs

© O© ©
© ©
NO NO

«—m

oo
*3
£

oo
inO

oo
ON

§© On
® CS

C£P§ £ °U- —

o © S S <N g©©HH©Hc-.~=-no NO »r> -, © O
00 00© © 00© S - ••-
3 3 • ' 3 * T w (fl

o o <! — —^ 2 2

..go

© © © s© © © °
c d c-g3 3 3

00
On

CO
©

©
ifr

— ON CS ON © ON
CS — CS —' CS —

<S
<S

3"
CS

m©in Ü
-a

cn »r? m
(N ^ —

00

M £ £ £ O O 0._ s ^ ^ ^ CfflDjjjjoooüfflcoooooooooo^ooKoc

© ON © ©© CS © ©
s d c3 it" 3 3CS <—i

cn
cs

3 M
o © O o

00 ©
— es

e
3z

occ
'S
X

UH

o
o

<u3 § .a
I iS ^
: t a
5 O ^

_ — -2 j2 2
OOOÜO

o
*o
3

— Q£
D.— v?
C C
3 3
a pc

u a>

c* o © ©—- 3 3x x

o3
©

©
O
:3

a pc

©
.U X)
u O
©—) 3

Um *"»

'E
3 :3

* ä
C Q.
c £
| M

O
13
3

QC

zc sc <2
3 sc
© T"
5 Ö

<u <u

X) X>
D 3

o o
*a is3 3
© c*

<ya za c3 3
PC PC

Um Um
<L> OJ

X PC PC PC PC X

N N
c e
3 3
X X

Um

o
Um

3 ©© JJ
c/a

3 'S
s

Um Um

U u
£*N N
c C
3 3
X X

<u
3
s
3

CO
Um
<L>

'n
c

o
13
3

oz

<u

3
E £3 O
M IS
© •—>

3 £x 2
Um Um C3 3ga, a- 3*5^3:3 3^ ^ ^ ^ :3J

301



c
<L>

bX)
C
3

U*

<V

OQ

<L>

§ GS

HJ

td
ka
<u
-o
o
c
<D
OX)

c
,3<4—

0)
oo

Xo

<D

s
'5
X

c
4>
ux:0J
u2 *-TD *-
^ «3
3 23 -

< £ 2
OX)

c
cd
OX)

x<

25 -3
o cXo

£

C <
Gß o
gQ

On
<D

'M£ O

U c
OX) <U

— w Q

c
<u

-* =5 =2
<5

£
a
<u

U w
cd

cd

Xo
C/D ÖX)

3 E
s tu

'V
ka
V 4*~

X G
<D

"£ *4—>

3
0X)
ka

ka
0D

3X 'i
PÜ

*3 ka
CO &>

TD
*C G
X
c O'S

77 N
3 0>

DC Q
.S ka

O
G >
DX w
ka 3o £to ka
p P
OX) >

s
<L>

X)

0)
OX)

c
Üxo
c/5

— c
2P cc cd

S E
G k-•- 4)
ts E
'S E
•SN
wus
o 2
00 2— CO

cd
ka

•3£ üu 3
I- Vi

•S3 >-
TD qj
g
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